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 Schulklassen und Gruppen können sich für eine Führung anmelden bei Stiftung Demokratie Saarland, Bismarckstr. 99, 66121 Saarbrücken, Telefon 0681 / 90626-10, sds@stiftung-demokratie-saarland.de Schulklassen und Gruppen können sich für eine Führung anmelden bei Stiftung Demokratie Saarland, Bismarckstr. 99, 66121 Saarbrücken, Telefon 0681 / 90626-10, sds@stiftung-demokratie-saarland.de
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 +[[Kategorie:2. Weltkrieg]]
 +[[Kategorie:2011]]
 +[[Kategorie:3. Welt]]
 +[[Kategorie:Kontinente und Länder und Regionen]]
 +[[Kategorie:Nationalsozialismus]]
 +[[Kategorie:Rachid Bouchareb]]
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−Importing file+18. März 2011 Nr. 14
 + 
 +== Programmänderung bei Ausstellung &quot;Die 3.Welt im 2.Weltkrieg&quot; in Saarbrücken: Film &quot;Indigènes&quot; (Tage des Ruhms) läuft noch mal am letzten Ausstellungstag: 31.März ==
 + 
 +Es können noch Ausstellungsführungen gebucht werden
 + 
 +Aufgrund großer Publikumsnachfrage läuft der beeindruckende Film &quot;Indigénes&quot; (Tage des Ruhms) des algerischen Regisseurs Rachid Bouchareb am letzten Tag der Ausstellung &quot;Die 3.Welt im 2. Weltkrieg&quot; noch mal: Donnerstag, 31. März, 18.45 Uhr, Saarbrücken, Filmhaus, Mainzerstr. 8 (Algerien/Marokko/Frankreich/Belgien 2006; franz. /arab. mit dt. UT, 119 Min.). Die Ausstellung und das Begleitprogramm werden gemeinsam veranstaltet von der Stiftung Demokratie Saarland, der Aktion 3.Welt Saar und der Heinrich Böll Stiftung Saar. Der algerische Regisseur erzählt die Geschichte von vier Kolonialsoldaten der französischen Streitkräfte im Zweiten Weltkrieg: Von ihrer Rekrutierung in Nordafrika bis zu ihren Fronteinsätzen gegen die deutsche Wehrmacht in Italien, der Provence und schließlich in einem abgelegenen Dorf im Elsass. Mit großartigen Schauspielern, die beim Filmfestival in Cannes 2007 kollektiv als beste männliche Hauptdarsteller ausgezeichnet wurden, und starken Bildern erinnert dieser Film an die weitgehend vergessene Beteiligung Hunderttausender afrikanischer Soldaten an der Befreiung Europas.
 + 
 +Ziel der Ausstellung ist es, ein differenziertes Bild von der 3.Welt im 2.Welkrieg zu vermitteln: Es gab Millionen Soldaten, die für die Befreiung vom Nationalsozialismus kämpften, verwüstete Regionen in der 3.Welt aber auch Kollaborateure mit den Nazis. Die Ausstellung wird in der Stiftung Demokratie Saarland gezeigt (Saarbrücken, Bismarckstr.99, Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr). Weitere Informationen bei: Aktion 3.Welt Saar, Weiskirchener Str. 24, 66679 Losheim am See, Telefon 06872 / 9930-56, mail@a3wsaar.de, www.a3wsaar.de . Dort ist auch der Trailer zu dem Film &quot;Indigénes&quot; (Tage des Ruhms) verlinkt. 
 + 
 +Schulklassen und Gruppen können sich für eine Führung anmelden bei Stiftung Demokratie Saarland, Bismarckstr. 99, 66121 Saarbrücken, Telefon 0681 / 90626-10, sds@stiftung-demokratie-saarland.de
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